
Universitäts- und Landesbibliothek Tirol

Philippine Welser

Boeheim, Wendelin

Innsbruck, [1894]

Anmerkungen

urn:nbn:at:at-ubi:2-4555

https://resolver.obvsg.at/urn:nbn:at:at-ubi:2-4555


Anmerkungen .

1) Welser , Johann Michael Freiherr von , Nachrichten über ^ >hilippine Welser . Nürnberg ^86 ^ . Als
Nanuscrixt gedruckt . Bezüglich der Genealogie Philixxinens vergl . auch Kaiser , Dr . Ritter von , Der
letzte Markgraf von Burgau , Augsburg ^8 ^ 9 .

2) Hirn , Dr . Joseph , Erzherzog Ferdinand II . von Tirol . Geschichte seiner Regierung und seiner Länder ,
2 Bände , Innsbruck ^885 — ^888 .

Hirn , Dr . Joseph , welsersagen . In : Festgabe zum sünfundzwanzigjährigen Stiftungsfeste der
akademischen Verbindung „ Austria " , Innsbruck ^889 .

b) D . Sch ., j ) hilippine welser ' s Ermordung durch Aarl 5 tein in Berlin . Bote für Tirol und Vorarlberg ,
^880 , Nr . 70 . — Diefe geradezu vernichtende Entgegnung bezog sich auf einen Artikel : Mittelalter
und Neuzeit , von Karl Stein . Bazar , ^8 ? 9 , Nr . — Die Redaction letzterer Zeitschrift brachte in
ihrer Nummer 2 ^ , über Verlangen der Familie Welser , eine ihren Mitarbeiter belastende Erklärung .

4) Buff Adolf , Augsburger Fa ^aden -Malerei . Zeitschrift für bildende Kunst , 2 .̂ Jahrgang , ^886 . — Aus
diesem Aufsatze entnehmen rpir die Abbildung des Geburtshauses der sshilippine Welser .
Renner , Dr . Friedrich , Leone Leoni ' s Medaillen für den kaiserlichen Hof . Jahrbuch der kunsthistorischen
Sammlungen des Allerhöchsten Kaiserhauses . Bd . XIII , 1̂89 ^.

5) Dieselbe Absicht verfolgte eine frühere Abhandlung des Verfassers in der Illustrirten Frauen - Zeitung ,
^892 , Heft ^5 und 1̂6 : j ) hilixpine Welser . Eine Lharakter -Studie von wendelin Boeheim .

6) Hiuani ( cie 1kc >u ) Historias , I îb . 71 .

vergl . die Abhandlung ,,^) hilippine Welser " im Archiv für Geschichte , 1828 , Nr . 81 sf., und jene
„ j ) hilippine Welser von Augsburg rc . " im Taschenbuche Urania , 1̂81.8 , S . ^ 6 ff . Beide find aus
der Feder Hormayr ' s .

2) Katharina von Loxan oder Loxau , geboren 15 ^6 , erfcheint zu Innsbruck als ^ »hilippinens Gberst -
hofmeisterin . Eine kleine Silber -Medaille von ^535 , die zweifelsohne auf ihre vermälung geprägt
wurde , zeigt auf dem Avers ihr Bildniß , auf dem Revers das Wappen der Loxan , den Adler , mit der
Umschrift : „Mein Trost zu Gott mich nie verlassen hat " , vergl . Josef Bergmann : Medaillen auf
berühmte und ausgezeichnete Männer , Wien 184^ , I . Band , S . 101 ff .
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0) Georg von Loxan , latinisirt Loxanus , in deutschen Berichten bald Logkschan oder Logschau geschrieben ,
war bis ^530 Secretär des Aönigs Ferdinand I . und wurde von diesem wiederholt mit diplomatischen
Aufträgen an den Hof Sigmunds I . von Polen gesendet . Auf dem Reichstage zu Augsburg , 1.530 ,
erscheint er bereits als deutscher Vicekanzler . In NaineiLiius , LataloZus kLiniliLs totius aulLe caesLreLe ,
eoloniLe lZZo , wird er im Gefolge des Aönigs auf dem Reichstage zu Augsburg , und ^5^ 8
ebenfalls , und zwar mit dem Beisatze : »et Lacri K.0 : Iinperii Lpud I^LtisponLM super rsbus deHicis
kraefectus « angeführt . Von ihm existiren vier interessante Alber - Medaillen . Ueber seine weiteren
Lebensumstände , sowie über seine Verbindung mit dem gelehrten Venetianer Pietro Bembo vergl . Josef
Bergmann , Medaillen auf berühmte und ausgezeichnete Männer , Wien ilMH, I - Band , 2 . 9? ff.

' 0) Genauer noch werden die Umstände bei der Geburt der Kinder in Hirn , Erzherzog Ferdinand , erzählt .
Die Abschriften der Urkunden über die eheliche Geburt der Kinder finden sich in den Jahrbüchern der
Literatur , Bd . I>XXX , Anzeigeblatt S . 30 ff., mitgetheilt von I . Bergmann . Vergl . auch Mikowec
F . B ., Alterthümer und Denkwürdigkeiten Böhmens , Prag ^858 — ^863 .

" ) Monatsblätter des Wissenschaftlichen Llub , 1.880 , Nr . 7, Erzherzog Ferdinand von Tirol im Lichte der
humanistischen Zeitbildung , von Dr . A . Ilg . Die erwähnte Medaille findet sich jedoch im kaiserl .
Münz -Aabinete nicht ; ebensowenig wird sie in dem obengenannten IVerke Bergmann 's angeführt .

" ) Die Lhronik des Jan Blahoslaw wurde von Palacky in der fürstlich Lobkowitz 'schen Bibliothek zu
Aamnitz 1826 aufgefunden .

Fontes rerulL ^ ustriLLLruw , XXX . Band , 5 . 352 .

" ) Bei Maximilian II . stand die Gemalin des Erzherzogs nicht in Gunst . Er hielt ihren Einfluß auf
Erzherzog Ferdinand für schädlich . Als der letztere aus dem verunglückten Feldzuge 1566 gegen die
Türken plötzlich heimkehrte , schrieb der Kaiser an Herzog Albrecht von Baiern : „Ich kann E . L. mit
betrübtem Gemüth nicht verhalten , dqß mein Bruder Ferdinand am vergangenen Dienstag abgezogen
ist, trotz aller Ausführung und Ermahnung , die ich gegen ihn in Bezug auf seine Ehre „und anders¬
halben " gethan . Aber da hat nichts geholfen . Ich glaube für gewiß , er sei verzaubert ; denn er
bekam einige Briefchen „von der losen brekin ", worauf er Tag und Nacht keine Ruhe gehabt , sondern
melancholisirt und gar in ein Fieber gerathen . Jetzt ist' s , wie ich höre , besser geworden ". Zum Schluße
kommt er noch einmal auf die Zauberin zurück und schreibt : „Ich wollte die „brekin " stäcke in einem
Sack . Gott verzeih ' mir ' s , wenn ich Unrecht thue " rc . Auch Hirn ist der Ansicht , daß der wegwerfende
Ausdruck des Kaisers kaum auf jemand anderen als auf Philippine Welser zu deuten ist. Freyberg ,
Sammlung historischer Schriften , IV . Band , S . 166 ff.

Diarium nisäicuin Huoinoäo klülippink Velsera , LersniZsilui ^ rcliiäucis ^ ustriae Oenipontani conjux ,
tliermis Oarolinis in Lobemig . usa sit . Ferner : Oiaria nonnulloruin morboruin et praeLipui LalLuli, ĉ uos
iiiZem pri^Lipes ? er6inÄnäus et kliilippins . 6iver8is teinporidus usĉ ue acl armum 1576 perpossi sunt. Beide ,
im Auszuge in ' s Französische übersetzt , sind im ^ IraanLLli äs LarlslDLä etc ., pLr ls dbevLlier ^eg.n <Ie
Larro , Oocteur en Meäicin etc ., Prag 1832 erschienen . Die von Handsch veröffentlichten Schriften sind
in Mathias Kalina von Jättenstein : Nachrichten über die böhmischen Schriftsteller und Gelehrten ,
Prag 1819 , aufgezählt .

*b) Stahel nannte man , vom Ende des 15. Jahrhunderts an , die Armrüste mit stählernen Bogen , die
im Felde seltener , bei Schießübungen nach der Scheibe jedoch fast ausnahmslos gebraucht wurden .

Sacken , Ed . v .. Die Ambraser -Sammlung , Wien 1.855 .

Diese Leichenrede ist gedruckt unter dem Titel : R,oner , Or . OsorZius , Oratio tunedris oditum 8erenis8imLe
krincipis 3.C Ooirlinae V . kbilippinae etc., ^ UAUstLs Vin6 . ValerUinus LcliäniAk iiNpriwed^t 1582 . Die
Einzelheiten über Philippinens letzte Stunden finden sich noch ausführlicher in einem bei Baur (^ ricola ,)
in Innsbruck 1582 erschienenen Büchlein in deutscher Sprache : Kurze Beschreibung der durchl . Frau
Filipina gotseligen Ableibens . Sie findet sich auch handschriftlich in den sogenannten Fugger ' schen
Relationen der wiener Hofbibliothek unter Nr . 8953 .
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10) Boeheim , wendelin , Werke Mcnländischer Waffenschmiede in den kaiserlichen Sammlungen . Jahrbuch
der kunsthistorischen Sammlungen , IX. Band .

20) Erwähnt bei Waagen : Die vornehmsten Uunstdenkmäler in Wien , ^ 866 , II . Band , 5 . 25 . — Kunst¬

historisch beleuchtet, mit dem Bildniß j) hilixpinens (in Heliogravüre ) in Kenner , Leone Leoni 1. c.
Jahrbuch der kunsthistorischen Sammlungen , XIII . Band . Die Redaction des genannten Jahrbuches hat mit
höherer Genehmigung uns in gütigster weise das photographische Negativ sür unsere Abbildung zur
Verfügung gestellt, wofür wir derselben ganz besonders uns verpflichtet fühlen .

2*) Line Photographie dieses Bildnisses befindet sich in einer handschriftlichen Lorrespondenz Johann
Michael Freiherrn von welser 's mit Lustos Josef Bergmann . Bibliothek der kunsthistorischen Samm¬
lungen des kaiserl . Hauses zu Wien .
Fischnaler , Lonrad , Sterzing am Lisak , ^892. Fürstenzimmer von Sprechenstein , neuerer Tract .

22) Die Portrait -Sammlung des Erzherzogs Ferdinand von Tirol , und insbesondere jene Abtheilung der¬
selben, die als die „Sammlung kleiner portraits " bezeichnet wird , hat ohne kunstgeschichtliche
Würdigung zwar , doch immerhin wiederholt Erwähnung gefunden , so zuerst in ) . j )rimißer . Die
Ambraser -Sammlung , ^8^9 , später in dem gleichnamigen Werke von Eduard Freiherrn von Sacken,
^855. Früher im Schlosse Ambras , kam diese Sammlung 1.806 nach Wien , blieb aber daselbst bis
vor kurzem den Augen des publicums entzogen . Erst im Jahre I891 , seit der Eröffnung der kunst¬
historischen Sammlungen im neuen Gebäude , wurde die aus über 900 Bildern bestehende Sammlung ,
und zwar in den Sälen XV und XVI des Hoch-Parterres , öffentlich ausgestellt . Director Dr . Friedrich
Renner hat eine eingehende Beschreibung derselben im Jahrbuch der kunsthistorischen Sammlungen ,
Band XIV, begonnen ; damit wird dieselbe zum ersten Male einer umfassenden Beleuchtung und
Würdigung unterzogen .
JIg , Dr - A., und Boeheim , w ., Das k. k. Schloß Ambras in Tirol , Wien 1̂882.

^ ) Den Balg eines Edelmarders an goldenem Rettchen um den Hals zu tragen , war bei italienischen ,
und später auch deutschen Damen eine Mode des ^6. Jahrhunderts . Diese Bälge hatten ursprünglich
in Italien den praktischen Zweck, gewisse lästige Jnsecten dahin abzulenken . Später wurden sie in die
höchsten Areise als ein Prunkstück der Mode ausgenommen . Auf einem Pergament -Blatt von Hans
lMelich, zwifchen ^5^6 und ^555 gefertigt , ist ein solcher „Flohpelz " sast in Naturgröße dargestellt .

20) Die Medaille wird erwähnt und abgebildet in Heraeus , Bildnisse regierender Fürsten , Taf . XIX .,
Fig . ^od. — Herrgott nach einem Exemplar im Stifte St . Blasien und nach den Tafeln des Heraeus
in der NummotbeLL, II . Band , S . 2, 75, Taf . XI , Nr . XVIII . — Armand , II . Band , S . 258, 1,3 und
III . Band , S . 68 L . unter den anonymen Meistern .

27) Die Medaille wird erwähnt in Herrgott nach den Exemplaren in den Sammlungen des Barons Buol
in Wien und im Stiste St . Blasien . Nuramotkecg,, II . Abth . Lib. 2, Taf . Xl , Nr . XVIII . Die kaiserlichen
Sammlungen besaßen diese Medaille vor ^7^3 nicht ; sie wurde wahrscheinlich aus dem Nachlasse des
Barons Buol erworben .

2̂ ) Das Exemplar ist beschrieben in Jmhof , Nürnberger Münzkabinet , I . Band , S . 2, 542, ohne Abbildung ,
und in Köhler , Münzbelustigungen , III . Band , S . 9. — Dr . Kenner hält dafür , daß beide Verfasser
hier kaum eine besondere Lopie , sondern nur einen anderen Abklatsch der Medaille von Leoni vor
Augen gehabt haben , wie wir sehen, kann in der That diese dritte Lopie von beiden beschrieben
worden sein.

20) Mittheilungen des Heidelberger Schlosses, II . Band , Heft 2 und 3, 4889 : Schönherr , David Ritter
von , Alexander Lolin und seine Werke .
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